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Industrieansiedlung Im Main-Tauber-Kreis

»Die kommen nicht von alleine«
Niederstetten (ah) — Niederstetten liegt zwischen Künzelsau,

Rothenburg ob der Tauber und Bad Mergentheim im Main-
Tauber-Kreis. In den letzten 10 Jahren ist es der 5000 Einwohner
zählenden baden-württembergischen Kleinstadt gelungen, neun
Jungunternehmen anzusiedeln. Überwiegend in der Werkzeug- und
Maschinenbaubranche wurden dadurch bis heute rund 400 Ar
beitsplätze geschaffen. Jetzt startet Niederstetten eine neue Werbe
aktion und will verstärkt auch innovative Unternehmensgründer
aus den Bereichen Elektronik und Elektotechnik ansprechen.

ster und holt sich diese Infor-
Um die Ansiedlung neuerUnternehmen muß man
sich bemühen, die kommen
nicht von alleine«, so begründet
Bürgermeister Kurt Finkenber-
ger aus Niederstetten seine Ak
tivitäten. Durch Werbekam
pagnen, über Technologiebera-
tungsstellen und in Direktkon-

z^kten bietet sich die Gemeinde
\ ; Industrieansiedlung an. Ei

nes der Argumente, mit denen
Finkenberger auch Existenz
gründer aus der Elektronik an
spricht, ist der Hinweis auf
»qualifiziertes Fachpersonal«,
das in der Niederstettener Um-
schulungs- und Fortbildungs
stätte ausgebildet wird.

»Wenn wir diesen Industrie
zweig ansiedeln wollen, müssen
wir wissen, welche Anforderun
gen die Unternehmen an ihre
zukünftigen Mitarbeiter stellen
werden«, meint der Bürgermei-

mationen beispielsweise durch
Gespräche auf elektronischen
Fachmessen. »Was wir hier er
fahren und beobachten, be
rücksichtigen wir anschließend
bei der Konzepterstellung unse
rer Schulungsprogramme«. Die
Elektronik sei dabei als neuer
Schwerpunkt eingeführt wor
den.

Neben ausgebildeten Arbeits
kräften wirbt Niederstetten mit
»einer respektablen Infrastruk
tur«, wie zum Beispiel dem
Heeresflughafen, der von den
ansässigen Unternehmen auch
zivil genutzt werden könne.
Finkenberger verweist weiter
auf die »gut ausgebauten Bun
desstraßen zu den Autobahnen,
die Schnellzugstation und wei
terführende Schulen«, die in
der unmittelbaren Umgebung
vorhanden seien.

Darüber hinaus sieht der
Bürgermeister in dem relativ
niedrigen Lohn- und Preisni
veau eine Chance für Junggrün
der, die Kosten in der Anfangs
phase geringer zu halten: »Die
Lohnkosten liegen 20 Prozent
niedriger als in den Ballungsge
bieten, die Personalkapazität,
auch bei Büro- und Halbtags
kräften, ist ausreichend und
Büro- oder Betriebsräume kön
nen günstig gemietet oder ge
kauft werden.«

Die Gemeinde komme dem
jungen Unternehmer dabei in
Finanzierungsfragen auch ent
gegen, zum Beispiel durch Ra
tenzahlungsangebote oder Un
terstützung bei Darlehensanträ
gen an die Landeskreditbank
von Baden Württemberg.

Die Kleinstadt Niederstetten
setzt auf Langzeiterfolge, wenn
sie sich um Jungunternehmen
bemüht: »Wir wollen im Laufe
der nächsten zehn Jahre etwa
400 neue Arbeitsplätze schaf
fen«, meint Bürgermeister Fin
kenberger, »und die Unterneh
men, die heute bis zu 80 Mitar
beiter beschäftigen, haben vor
einigen Jahren auch klein ange
f a n g e n . « □

Europäische Wagniskapitalvereinigung gegründet

Schwarze Schafe verhindern

v:

(^ Brüssel (vwd/he) — Eine neue europäische Wagniskapitalverei
nigung, der 36 Wagnisfinanzierungsgesellschaften und sieben asso-
züerte Mitglieder aus dem Banken- und Beraterkreis aus acht EG-
Mitgliedstaaten als Gründungsmitglieder angehören, hat sich in
Brüssel mit Förderung der EG-Kommission konstituiert. Sie grup
piert Unternehmen mit einem ausstehenden Investitionsvolumen
von rund 1,5 Milliarden Ecu (1 Ecu = 2,25 Mark).

ron deutscher Seite gehören und Mittelbetrieben im techno
logischen Bereich bereitzustel
len.

Nach Appleyard soll der Kre
dit eine Hebelwirkung für eine
vierfache Summe bewirken und
die Wagnisfinanzierung wäh
rend zunächst zwei Jahren för
dern. Die EG-Kommission er
kennt, wie Appleyard unter
strich, die vitale Rolle der Wag
nisfinanzierungsgesellschaften

zur Steigerung der Dynamik der
kleinen und mittleren Unter
nehmen an und unterstütze die
Vereinigung deshalb in der An
laufphase. Der neugewählte
Präsident der Vereinigung,

der Wagniskapitalvereini-
gung die Deutsche Wagnisfi-
nanziemngsgesellschaft, Frank
furt, die Industriekreditbank,
Düsseldorf, und die Techno
Venture Management, Mün
chen, an.

Die EG-Kommission plant,
wie der Generaldirektor für In
formation und Innovation der
Kommission, Raymond Apple
yard, bekanntgab, Anfang
nächsten Jahres einen Kredit
von 100 Millionen Ecu aus dem
neuen Gemeinschaftsinstru
ment (Ortoli-Fazilität) für die
Wagnisfinanzierimg von Klein-

Christian Cleiftie, von der fran
zösischen Wagnisfinanzierungs
gesellschaft Sofinnova, hinter
der der Credit National steht,
betonte, daß die Gesellschaft
sich jetzt als erstes einen Kodex
des Wohlverhaltens geben müs
se. Das Eindringen schwarzer
Schafe soll von Anfang an ver
hindert werden.

Die Vereinigung wolle vor al
lem die Finanzierung grenz
überschreitender Projekte da
durch erleichtern, daß sie den
Kontakt zwischen den Gesell
schaften der einzelnen Länder
herstellt und einen Informa
tionsaustausch bewirkt. Sie ste
he allen Wagnisfinanzierungs
gesellschaften offen, die gewis
sen Kriterien entsprechen und
ihre Haupttätigkeit innerhalb
der Gemeinschaft ausüben. Die
größte Gruppe von Mitgliedern
stammt aus Großbritannien. D

Patentrecherchen
vom VDI

Düsseldorf (he) — Die Pa
tentauslegestelle im Düsseldor
fer VDI-Haus steht seit rund
fünf Monaten der Industrie und
freien Erfindern zur Verfü
gung. Da die Patentschriften
durch ihre Fachterminologie
nur schwer zugänglich sind, be
müht sich die Auslegestelle in
Düsseldorf, durch fachüche Be
ratung bezüglich der Patent
klassifikation und der Interpre
tation der Dokumente die
Schwellenangst der Besucher
abzubauen. Schriftlich einge
reichte Anfragen werden von
den Mitarbeitern der Auslege
stelle selbst recherchiert.

Ein weiterer Service besteht
darin, daß jede Recherche
Literaturangaben zum Erfirf
dungs- oder Entwicklungsthe
ma ergänzt werden kann. In der
VDI-Geschäftsstelle steht zu
diesem Zweck ein Terminal des
FIZ-Technik (Fachinforma
tionszentrum-Technik), das es
ermöglicht, eine Vielzahl von
nationalen und internationalen
Datenbanken nach Literatur
hinweisen und technischen Re
gelwerken abzufragen. Die Ko
sten für eine Eigenrecherche in
der Patentauslegestelle liegen
zwischen 25 und 50 Mark, da
gegen sind die Kosten für eine
Auftrags- und Datenbankre
cherche vom Einzelfall abhän
gig-

Die Patentauslegestelle im
VDI-Haus ist um die Sä
lung der russischen PatentbläT
ter bereichert worden. Neben
dem Deutschen Patentamt in
München ist der VDI bisher die
einzige Stelle, die Einsicht in die
originalen »Offiziellen Mittei
lungsblätter des Staatskomitees
der UdSSR für Angelegenhei
ten der Erfindungen und Ent
deckungen« gewährt. Die
Sammlung liegt ab dem Jahr
gang 1960 vor und beinhaltet
Kurzbeschreibungen mit cha
rakteristischen Zeichnungen so
wie die Veröffentüchung der
eingetragenen Warenzeichen.
Durch die Sammlung der russi
schen Patentanmeldungen um
faßt das Leistungsspektrum der
VDI-Patentauslegestelle, alle
die Bundesrepublik Deutsch
land betreffenden Schutzrech
te, sämtliche europäischen Pa
tente und Kurzfassungen aller
U S - P a t e n t e . D
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